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möglichermeiie mehrere fleinere @inwanberungen bemanbter %olf&

1'tiimme, al€> borgefallen [ehr wohl iich benfen lafi'en. 53a fie ‚ich

sngleich anß einer ‚Seit herfclneiben, wo, befonberö am ©chlufl'e

berfelben, Die %erbinbung mit anbern Qiinbern , nnb babnreh Die

@telegenheit hie Sitten uni) ©ebrünche Derielben 511 lernen unb

‘im5nnehmen eröfinet war, weleheé ber 9iatur Der Sache nach nicht

auf ‘Die QBeiie im ©teinalter Der ‘8all {ein fonnte, fo wirb eö un6

ebenfowenig wunbern, bafi fie biöweilen etwaé berichiebener (Sim

richtung nnt> 58efehaffenheit tinb‚ alö ba}; fie gang auönalnnöweife

unverbrannte Qeichen enthalten. ©ieie finben {ieh Dann in

einer 91rt Heiner, fch1naler €teinfii'ten, hie aué biinnen, platten

®reinfliefen sniammengeietg‚t uni) mit ähnlichen bebefit (um, beigefügt,

allein bie1'e 23eitattnngälveiie ift fehwerlieh vor einer fpiitern $eriobe

Deé %rongealterß in @5ebranch gefommen. liebrigené werben au<h viele

®riiber errichtet fein, nachbem bereit6 Die jüngere @nltnr be6 (Sifenz

alteré auf hat? $Bnlf 511 wir&n begonnen hatte, unb Dabnrch läßt

fich leicht erfl'ciren, hai} Die alten ©ebränche nicht mehr fo genau,

wie ehenem , beobachtet wurben.

Ill. (‘3t\äbev au6 bem ($ii'enalter.

Qll6 eine %olge babon, Daß Das? @ifenalter in CDiinemari erft

gegen ba6 G$nbe beä .Sjeibenthumeé {einen %lnfang gn:nnmmen haben

farm, giebt es hier nur üuäerft wenige @)rabhiigel,

bie mit ®iiherheit 5um (Sifenalter {ich gnr1‘iefführen

[af{ en ‚ wiihrenb aus Dem $rongealter .bügel in anfierorbentlich

hebeutenber ?ingahl übrig geblieben finb. Ungeachtet

baher Die fienntniß ber Dänifchen ©rabhügel auf; biefem 8eitraum

noch überauä mangelhaft ift, fo läßt ftih hoch wohl nachweifen,

Daß gwifrhen ben @ri'tbern best $rongw uni) @ifenaiterä einiger

Unterfchieb i'tatt finbet, wenngleich ber Unterfrhieb nicht fo frharf

iii, wie Der gwifrhen ben ®rii’oern auä bem ®teim unb 23rnnge:

alter. ®ie äußere %orm unb gum iheil auch Der innere $au

Der @)ri'tber ii't nämlich fehr iibereinftimmenb; bagegen weichen fie

am meiften rüefiichtlich ber eigentlichen ‘Befiattungäweife von eine
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anber ab, inbetn bie ®räber au6 bem @iy'enalter am hänfigt'ten

unverbrannte 2eiehname enthalten, anftatt bag bie 2eichen in

ben .Sji'rgeln be5 23rmrgealterö in ber Siegel verbrannt finb.

{freilich mar ee? in einer ältcrn €]3erivbe bei? (Silenalterä auch in

(“Zehtveben unb 920rtvegen @ebrauch bie 2et'ehen 5u verbrennen, von

einem folehen @ebraueh aber finben lieh entmeber gar feine, ober"

tvenigften6 {ehr frhtvache ©pnren in ben @räbern untereä äBatev

lanbe3 au6 bem genannten 3eitraum.

Sn $etreff ber gur 3eit be8 ©eibenthumeä in betn äiorben

herrt'chenben 23eftattungßarten bemerft Der berühmte i61änbifehe ®e:

fd)id)tfd)reiber@norre®turlet'en, ber vor ferhé hnnbert 3ahren

eine (Ähronif ber normegifehen Rönige fchrieb: guerft fei e6 €itie

gemefen bie 30bten su verbrennen, nnb bie3eit heißt baö$renna

alter; fpiiterhin aber, nach ber %rifet3ung Des %rei 511 llpt'al in

einem {Bügel (ohne %erbrennnng beit Qeichnamß) hätten viele {)äuptz

linge ihre %ertvanbten in .g3i'rgeln beftattet, unb bann't bar? {)ügel:

alter {einen 2lnfang genommen Sn ©iinemarl fei San mifillate

(bergpriiehtige ober ber ft0l5e) ber erfte gemefen‚ Der nicht ver;

brannt morben wäre. @r habe einen (Strabhiigel nmehen lat'fen

unb befohlen , bag er, wenn er geftorben fei, borthin gebraeht

unb mit {einer gan5en fönigliehen €Bracht unb 9ii'rftung, nebt't Stoß

unb Sattel unb vielen anbern @i'rtern beftattet werben follte. Ta:

male? habe ba6 Jjügelalter in ®iinemarf angefangen; „ieboch mährte

bae3 $rennalter lange nachher unter €chtvebeh unb €)?nnvegern.”

Sn CDänemarl mirb alfo bat? $Brennalter 5nnäehft bem 23rvngealter,

unb ba6 {n'igelalter Dem (Eifenalter entfpreehen. @ muß aber

hier erinnert werben, ba8 Die Sage gern eine merfmürbige burd)

bie 3eitumftänbe herbeigeführte %eränberung in ben beftehenben

%erhältnifien auf getvifie hervorragenbe $erfönlid/wfeiten 3uriirlfiibrt;

fo it't in biefem %alle bie SBeränbernng ber 23egräbnißfitten in €cbnw

ben bem 8rei, in 5)änemarf Dem ©an beigelegt werben. Tie

eigentliche hit'tvrifche @irnnblage Der Sage von ber 2*et'tattnng Tan

mifillateé bürfte am eheften Die {ein, bat} im {uiigelfllter Die ‘l‘e:

t'tattung weit mächtiger nnb fbftt'pieliger, al8 im $rennalter gemer=

ben fei, tvovvn auch Die @lrabhiigel ielby't merftvr'irbige 3"ugnifie

abgeben.
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53ie meiften von Den wenigen @rabhiigeln auf? Dem (Sifen:

alter, Die hiöher hier im 2anDe unterfucht worDen finD, haben fich

Daburch ane3gegeichnet, Daß fie nicht nur Die ®ebeine Deö @elben,

i'onDern auch Die Sinvchen feineö €Bferbe6 bargen. 60 wurbe in

einem Jäügel hei Jjerfom in Der €RinD5harbe, %lnit8 93ilwrg, Daß

6Eeiett eineé 9)ianne6 neht't Dem @erippe einer? €BferDe6 unD Dane;

hen ein eiferneö Schwert , ein ©porn , ein ®teighügel , ein Saum

mit Rettengebiß mit) einer £).nerftange an Den (SnDen anfgegrahen.

@3enfallé hemerfte man in einem Jjügel hei @abberg in Der“ ®alz

tenharbe , 9Imté %)ianberä , Sheile eine6 s))?enfchem unD 93ferbegw

rippeé; nebenan lagen eine eiferne 9[rt‚ ein »SBaar @teigln'igel nut)

ein Saum. Sn einem-(ehr großen ©ral>hiigel auf Dem %elbe von

9325llemofegaarb in Der ©ailii!ijgharbe‚ Qimtß SnenDhorg‚ faer man

auch vor etlichen 3ahren Daé ®erippe eineö 93ferbeä unD eine6

93tenfchen‚ nnD Daneben eine 932enge Don (Sifeniachen , unter Die1'en

einen Saum, Der mit Diinnen @ilberplatten belegt gewefen iii. 2Iußerz

Dem enthielt Da8 ®rab Diele {ehr merfwiirbige ®chmucfl'achen für

€Bferbegefchirr uni) ein großer? metalieneé ®efäß. —3n Den ©agaé

wirD gwar berichtet , Die nvrbi1'chen äi3ilinge Der %or5eit feien

oft in ihrem ®chiff heftattet weren, über welehe6 man Dann einen

(Srbhügel aufgefchüttet habe; iebnch ift eine iolche EBet'tattungéweife,

foniel wir wifim, noch nie in irgenD einem Dänifchenäjiigel entDecft wer;

Den, wenn e8 gleich nicht nnwahrirheinlieh iii, Daß fiel; Derein|'t

@puren Derfell>en finDen möchten. @8 ift gar natürlich, Daß Der

S133ifing Den Slßunich hegen fonnte, {eine ®el>eine in Dem ®chifi

ruhen 511 lafien, Daß fein theuerftee! («Sigenthum war, mit ihn in

fremben 2iinDern gu äRuhm unD ?Beute herumgeführt hatte.

äßegen De6 größern äReichihumé , Der Durch Die ä33iiingégüge

nach Dem 9?orben gebracht wnrDe‚ wurben Die {3iigei auch nach

einem beDeutenDern E))?aaßflabe, als früher, angelegt. 811 Den an;

fehnlichften unD fofifpieligften ®rahftiitten im @ifenalter gehörten
Die Jjügel mit hölgernen ©rabfammern. über am iii
nvrgüglich ein .Sjügel erhalten, Der fonwhl wegen {einer befonDern

@inrichtung , als wegen Der gefchichtlichen @rinnerungen , Die {ich

an Denielßen anlni'qofen, in Dem 9201‘Den feineä ©leichen fucht.
53er Siönig©vrm Der %llte, ‘Der am (SnDe Dee? neunten, ober 511

6
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%lnfang Deé 5ehnten 3ahrhunbertö gum erften 9J?al Die vielen fleie

nen 5Reiche ®i'memarfé in ein 3ufammenhangenbeö ®ange fannnelte,

war mit ih nre , Der flochter eineé 11nterfönigß in 3iitlanb ober

Jjolftein, bermählt. ®iefe Durch Sagen nnD 2ieber berherrliehte

.Qönigin 3eirhnete lieh lrhon in friiher Sugenb Durch jene 2iebe gum

%aterianbe, Durch &?lugheit nnD %ieDerieit aus, Die ihr ein Dauerne

De6 53enfmal in Den .tjersen Der fi)iinen ficherten. (Se; mirb er:

5ählt, @orm habe, alä er aufä %reien au6gegangen war , flräume

gehabt, Die ihhre Deutete nn‘D Daburch eine traurige .bnngeränoth

bon ®änemarf abmehrte. 9luö ®anfbarieit nannten fie Die ®iinen

„®anebob” ober „SDänemarfö 3ier,” ein 58einame, ben fie mit

5Recht berDiente, inDem fie fpäierhin in @rhleöroig Den berühmten

%‘all ®anemcrf (CDaneb'irfe) anlegte'9 Der ®linemarf sur C°3chuiy

mehr gegen feinb[iche (Sinfc'ille Dienen follte

$hl)re ®anebob murbe nach ihrem “lobe nach altnorbifcher

933eife in einem gemaltigen in'1gel beigefet5t, Den man noch hart an Der

nörDlichen Seite Der Rirehe 311 Sellinge in Sütlanb erblieft. Qiuf Dem

Jäügel bilDete fieh allmählig ein !Bafierbehälter, Dem man {5eik

haft 5ufchrieb , nnD (‚11 Dem in einer EReihe von 3ahren franfe

unD friippelige 9J?enfchen mallfahrteten. 91l6 nun Daß fiBafi'er

oertrotfnete , wollte man Die triehterförmige Definung, in Der Der

25ehälter früher geloefen war, reinigen: Dieä gab gnr llnterfuehung

De6 .ljügel6 9lnlaß. 9Ran ftiefi nämlich 5uerft auf eine game

9)?enge großer €teine, unD unter Denfelbenanfeine merfioürbige,

von $auholg aufgeführte ©rabftube. ‘Diefe war 11 @llen

lang, 2} (Ellen hoch mm mit (Eichenblrll‘en gebecft. ‚fDie %änbe,

Die mit mollenemßeug übergogen gemefen waren, marenauä @‘idmv

planten gebilbet, hinter Denfelben eine feftgetretene il)onfchicht‚ auf

Der Die %alien Der fDecfe ruheten. {Die ©iele beftanb and (Sieben:

breitem , Die fehr lorgfältig neben einanb‘er gelegt waren, ohne ie:

Doch in einanber gefügt 311 fein ‘llueh Die ‘Derfe war mit Gid)en;

planten belleiDet gemeien 3n Diefer ebe‘oem ohne 5meifel macht:

vollen @rabftube enthecfte man gar feine lieberbleiblel bon @ebei;

nen; Dagegen fanD man einen von 8äulnifi beinahe bergehrlen

Schrein von Der 8orm eine6 runben Roffer6. Sieben betnfel:

ben Rig Die 8igur eineä %ogelfi bon (&)vlbbleeh , unb Der oben
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(äBag. 56-57) befd)riebene filberne SBed)er , Der inmenbig mit einer

golDenen $]3Iatte belegt mar. ®onft fanD fid) nur noch eine QSogeb

figur nnD einige anDere fileinigfeiten bon geringerer sBebentnng, alö

lleberrefte von ‘)Jietallbefchlag, gemalte Jjnl3ftücie etc. ©er ®rnnb‚

warum Der i‘5nhalt Diefe8 merfmürbigen {oiigelß fo gering war,

muß Darin gelncht merDen, Daß Daß @rabmal früher aufgebrochen

gemelen ift. 932an erfannte Deutlich, Daß bier SBalfen Der iDecfe

f-fit älterer ‚Seit Durchgehauen tnaren, unD Daß Demnach eine eheDern an:

geltetle 9lufgrabung, vielleicht Durch Die im E))?ittelalter befannten

@ügelbrecher , gefchehen [ein mußte. ®ie @ntDecfnng eine6 fnr5en

äBachélidfieä, Daß auf einen Der Durchgehauenen $alfen Der ®ecfe

hingeftellt war, beftärfte noch mehr Diefe Qiermuthung.

53e1n @ügel Der ‘Ehhre gegenüber auf Der anDern Seite Der

3elIinger Ritche erblicft man einen ähnlichen ®1'igel, in Dem ihr

®emahl .Qönig (Sornt beerDigt ift, Den man aber noch nicht

nnterfncht hat. ®iele ©rabmiiler finD Die größten unD anfehnlifh:

{ten im gangen 2anDe; ihre @öhe beträgt etwa 35 @“llen unD ihr

Umfang am %uife über 250 (SlIen. ®ergleichen Ajügel giebt ee’s

auch nur gang eingelne in Dem 9iorDen. (Semöhnlich haben Die

@)rabhtigel eine .Sjöhe von 5 biö 10 (Silen; Die legter @röfie ge:

hören fogar 311 Den ungemöhnlichften.

@@ DerDient belnnDere Sllufmerilamleit, Daß man 511 Derfelben

‚Seit , alé große @rDhügel über Dornehme %erftorbene anfgefchüttet

murDen‘,‘ auch Die 2eichen mohlhabenDer 2ente in natürlichen

®anDbiinfen beifet5te. >2ln mehrern Stellen hier im 2an‘oe,

3. %. im flirchfpiel @erfölge , bei éjimlingöie unter Dem ®tifte

%allö , bei ®anDerurngaarb nut) bei %lartäleb in %ühnen, hat man

in @anDbänfen, ibn feine fünftlichen @rbhügel fichtbar waren, un;

nerbrannte 2eichname, ®efchmeiDe aue3 ®olb unD ©la6, bar;

unter eine ©chnalle rnit €)innenfchrift, äfiofaifperlen, lurg 6aehen,

Die fomohl rücffichtlich Der 80rm ale? Deé 6toffeé ungmeiDeutig auf

Die fpätefte Seit De6 JjeiDenthumeö hinmeifen , aufgegraben. ®er

11mftanD, Daß hier gewöhnlich mehrere 2eichen beftattet {ich finDen,

fiihrt une; 311 Der %lnnahme , Daß am @nDe Deé @eibenthumß ee?

allgemeine EBegräbnifipliiße gegeben habe, Die in Dem 8alle Den

11ebergang 311 Der Sitte bilDen, Die in Der chril'tliehen Seit fvgleich

h-



84 ®räber in

bie herrf®enbe inurbe, nämlich Die Kobten auf ben Ritchhöfen

‚an heerbigen.

IV. (Bräßer in anbern £änbetn.

($efonberé in ®chrvebcn unb Wer-wegen).

©amit unfere bänifchen CDenfmäier in ihrer rechten %erhim

bung unb ?Beieuchtung herbertreten förmen , mirb e6 von %ichtig;

fett fein 511 unterfuchen, in metehen ®egenben anberer 8i‘mber (ihm

liche fDentmiiter ber $orseit beobachtet werben feten. Dhne eine

folche mehr ailfeitige 23etrachtung mürben faum iemaiö guverliifiige

gef®ichttiche €Refultate au6 ber %orfchung hervorgehen fönnen.

9Bir menben nn6 benn erft gegen ©iiben. SDie @teintcmv

mern niebriger, mit Steinen um5äunter @rberhöhungen, Die mit

ben @räbern bee? ®teinatterö völlig übereinfttmmen, finben

fich in fl3ommern, 58ranbenburg, 9)tettenhurg, @annvver, aber unge:

fähr in gang 920rbbeutfchtanb, in (Sngianb, {Bellcmb (hefonbcrß im

nörbtichen $heil) unb im meftiichen unb füblichen iheii von {frank

reich. ließeratl tft ber 3nhatt berfeibe. 580 fie nicht früher unter;

fucht werben finb, finben fich ®erippe niit Stein unb 23ernfteim

fachen , ober man trifft fteinerne @eräthfchaften unb ®cherben von

Shongefäfien‚ ehenfo wie in ‘Diinemarf. 60 finbvß. 23. in 8ranü

reich burc‘hauä characteriftifche ©teingrc'iher, bie @erippe unb @e:

riithfchaften von 8euerftein enthielten, nicht allein auf bei *l33eft:

fiifte, fonbern auch vereingelt in Der Witte bei? 9anbeö, ja felbft im

fiibtid7en $hcil in ber 9tiihe von ben äBm*cniien unb El)tarfeille

angetroffen werben. @benfailö fcheinen biefetben in €Bortugai unb

Spanien ftch vorgufinben, wogegen man fie mifienttich nie in 811195
beutfchianb, Staiien, Eeftreich ober bem öfttichcn Guropa angetrof;

fen hat; von ben heibnifdhm ©riibern biefer 2änber fmb fie burd)

ihren eigenthiimiidwn 23au unb ihre einfachen (Hrnhfachen mefent:

[ich unterfchieben.

%öllig fo heftimmt [affen lich noch nicht ‘Die (Mengen ber

‘)Iuöbehnung ber @üget bee? EBrnngeatterö angeben, mei! biefe

riicffidälich ber {term unb ber übrigen ßefchaffenheit viele ?iehniich:

im mit ben meiften 6)rabhiigeln CDeutfchianbö cmfi teuer 5eithaben,


